
Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht, dass an den
Waschstraßen an beiden Tankstel-
len an der Bünder Straße ordent-
lich was los ist. Wenn die Sonne
scheint, lohnt sich die Wäsche –
zumindest bis zum nächsten Re-
genschauer, denkt EINER
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Familien-
Nachrichten
Geburtstage
IIrrmmaa GGeeiikkeenn,, 83 Jahre.
WWoollffggaanngg MMüülllleerr,, 84 Jahre.
GGuussttaavv WWeeffiinngg,, 91 Jahre.

Trauerfälle
CCääcciilliiaa HHoorrssttmmaannnn,, geborene Zab-
rocka, Wördebrinkstraße, ist ver-
storben im Alter von 85 Jahren.
Die Beerdigung findet am 7. No-
vember um 14 Uhr von der kleinen
Kapelle des Friedhofes in Enger
aus statt.
WWoollffhhaarrdd NNiieemmeeiieerr,, Am Pievit, ist
verstorben im Alter von 54 Jah-
ren. Die Familie hat im engsten
Kreis Abschied genommen.

Wenn keine Veröffentlichung erfol-
gen soll: ' 0 52 24 / 98 61 14.

Guten Morgen

Sprach-Drama
Wer diese Rubrik liest, der weiß,

dass Heinz ein Verfechter der deut-
schen Sprache ist. »Muss das denn
sein?«, fragt sich Heinz immer wie-
der, wenn er erlebt, wie sehr wir hier
in diesem Land (fremd)sprachlich
unterwandert werden. Man erinnere
sich an die jüngsten Heinz-Beiträge
über solch schöne Begriffe wie
»House of Hair«, »Car Wash Station«
oder »Coffee to go«. Leider verhält
es sich so, dass die sprachliche
Verwirrungszeit, in der wir leben,
schon morgens bei der Körperpflege
beginnt.

Auf dem Duschgel, das Heinz
benutzt, steht zum Beispiel »Re-
charge«. Nun kennt Heinz diesen
Ausdruck von Batterien, die wieder
aufladbar sind (»Rechargeable«),
doch was das mit einer Waschlotion
zu tun hat, ist ihm schleierhaft. Es sei
denn, die Hersteller wollen einem
damit zu verstehen geben, dass man
sich unter der Brause – körperlich –
wieder auflädt, wenn man zu diesem
Duschgel greift. Das morgendliche
Sprach-Drama, das sich im wahrsten
Sinn des Wortes gewaschen hat,
setzt sich nahtlos fort, wenn man als
nächstes zum Haarwaschmittel
greift: »Hair Care« prangt da in
großen Lettern. Oder: »Essential
Daily Repair«. Oder: »Proteins for
growth, shine, & health«. Merke: Mit
dem Schaum unter der Dusche geht
gleich am Morgen auch unsere
Sprache den Bach runter...

Curd P a e t z k e

Meilensteine der
Filmmusik erklingen

Symphonic Brass Detmold und Roman Reckling spielen im Gerbereimuseum
Von Katja B o c k e r m a n n

E n g e r (EA). Oftmals steht
sie im Schatten von berühmten
Kinoklassikern und ist doch der
heimliche Höhepunkt vieler
Szenen – denn Filmmusik läuft
nur im Hintergrund, erzeugt
aber die Stimmung der Hand-
lung. Die Titelmusik vieler
Kinostreifen haben das Blech-
bläserorchester Symphonic
Brass Detmold und der Percus-
sionist Roman Reckling jetzt im
Gerbereimuseum präsentiert.

Matthias Weiss (von links), Matthias Evard, Akio Ogawa-Müller, Bosco
Pohontsch und Manuel Morgenthaler als Symphonic Brass Detmold

haben jetzt die Filmmusik vieler Kinostreifen im Gerbereimuseum
präsentiert. Fotos: Katja Bockermann

Das Zusammenspiel mit Percussio-
nist Roman Reckling war eine
Premiere.

»Solche Lieder kommen immer
gut an und sind im Prinzip klassi-
sche Kompositionen – nur mit
einem anderen Unterhaltungs-
wert«, erklärte Trompeter Akio
Ogawa-Müller. Gemeinsam mit
Bosco Pohontsch, Matthias Evard,
Matthias Weiss, Manuel Morgen-
thaler und Roman Reckling konnte
er die zahlreich erschienenen Zu-

schauer in der Galerie des Gerbe-
reimuseums begeistern, denen die
vielen Titel nicht unbekannt und
nach wenigen Tönen sofort zu
erkennen waren.

Meist sind aber nur wenige
Tonfolgen sehr berühmt, weshalb
die sechs Musiker auch ganze
Lieder gespielt und neue Klänge
der Filmmusik präsentiert haben.
So bekam das Publikum zu Beginn
des Konzertes die vollständige und
weniger vertraute Version der Ti-
telmusik aus »Star Wars« zu hö-
ren. Diese war es, die den Kompo-
nisten John Williams bekannt ge-
macht hat, wie Manuel Morgen-
thaler verriet: »Bis zu dem Film
war er nicht besonders erfolg-
reich.« Dann aber folgten viele
weitere Stücke für Kinostreifen,
unter anderem die ebenfalls dar-
gebotene Interpretation von »Indi-
ana Jones«: »Mit Steven Spielberg
verbindet ihn eine enge Freund-
schaft. In mehr als 30 Filmen
haben sie zusammengearbeitet«,
erklärte Matthias Evard.

Das Besondere an Filmmusik ist

das Hervorrufen einer bestimmten
Stimmung in den einzelnen Sze-
nen. In »Star Trek« sei dies die
Weite der Raumstation, wie Ro-
man Reckling verriet, während in
»Once upon a time« die Wirkung
eine andere sein soll: »Die Trom-
peten simulieren Hitze und dann
folgen Unheil verkündende Töne
aus dem Horn, die sich immer

mehr steigern«, sagte Matthias
Weiss. Eher spannend dagegen
sind die Lieder von »James Bond
007« und »Fluch der Karibik«,
während »Can you feel the love
tonight« von Elton John aus »Kö-
nig der Löwen« in die romantische
und ruhige Richtung geht. Doch
nicht nur Stimmungen werden
erzeugt, sondern auch Verbindun-
gen zu Filmfiguren hergestellt:
»Niemand steht mehr im Zusam-
menhang mit einem Lied als der
rosarote Panther«, erklärte Bosco
Pohontsch.

Die Musiker haben bei ihrem
Konzert aber nicht alleine Lieder
präsentiert, sondern auch gemein-
sam mit dem Publikum musiziert.
»Die Minimal Music ist eine Kom-
positionstechnik, die meistens im
Hintergrund zu hören ist, sich
immer weiter wiederholt, und da-
bei nur der Rhythmus verschoben
wird«, sagte Roman Reckling. So
applaudierten die Zuschauer am
Ende nicht nur für ein gelungenes
Konzert, sondern klatschten auch
ihre eigene Komposition mit.

Puppentheater spielt
Geschichte zur Reformation

Seniorenfeier der Kirchengemeinde in Westerenger

Das Ich-und-Du-Puppentheater begeistert die Besucher der Seniorenfei-
er mit seinem witzigen Stück über die Reformation. Foto: Dembert

EEnnggeerr (dd). Eine besondere Vor-
führung gehört immer zu den
Seniorenfeiern der Kirchenge-
meinde. Am Sonntag gastierte das
Ich-und-Du-Puppentheater im Ge-
meindehaus Westerenger und
sorgte mit seinem Stück »Luther

und Melanchthon – Das Bu-
benstück im Wittenberger Holz«
für allgemeine Belustigung.

Nicht ganz ernst zu nehmen ist
das Werk über die Reformation
und die Thesen Luthers. »Ich fand,
das ist eine gute Idee, da der

Reformationstag noch gar nicht
lange her ist«, erzählt Pastorin
Susanne Böhringer, die den Einfall
hatte, für die jährliche Seniorenfei-
er doch einmal etwas ganz Neues
auf die Beine zu stellen.

Nach der gemeinsamen Andacht
hatten die etwa 40 Besucher Zeit
und Gelegenheit zum gemütlichen
Austausch. Für das liebevolle Ar-
rangement der Dekoration und
das Backen von Torten und Ku-
chen dankte Böhringer ganz be-
sonders den Presbyterinnen Ange-
lika Koch und Birthe Nolte sowie
Küsterin Ulrike Guhl-Pospiech und
der Ehrenamtlerin Wilma Weber.

Neben dem gemeinsamen Sin-
gen zählte auch die Ehrung der
ältesten teilnehmenden Gemeinde-
mitglieder zum Programm des
Nachmittags. Stolze 91 Jahre ist
Irmgard Bockelbrink alt und
nimmt nach wie vor gern an den
geselligen Nachmittagen teil. Mit
84 Lenzen war Heinz-Günther
Schnier ältester männlicher Besu-
cher der Feier. Beide bekamen als
kleine Anerkennung ein Alpenveil-
chen überreicht.

Verschmust und verspielt
Für gleich zwei Hunde sucht Tiere in Not – Enger und Umgebung ein
neues Zuhause. Jogi ist ein Mischlingsrüde (3) und etwa 30 Zentimeter
groß .Er ist ein sanfter, ruhiger und etwas schüchterner Vierbeiner, der
jede Streicheleinheit genießt und verträglich mit Hunden und Katzen ist.
Jogi kann auf seiner Pflegestelle in Enger besucht werden. Ebenfalls zur
Vermittlung steht Bori (1, links). Sie ist ebenfalls klein und bindet sich als
Pekinesenmixhündin rassebedingt sehr intensiv an einen Menschen.
»Sie spielt gerne und sucht ein Herrchen oder Frauchen, das ihr ein
liebevolles Zuhause bietet«, sagt Claudia Roither von Tiere in Not –
Enger und Umgebung. Informationen gibt es bei Roither, erreichbar
unter Telefon 0 52 24 / 79 16 67 oder bei Liesel Schreiber, Telefon
0 52 24 / 79 16 69.

TIERE IN NOT
suchen ein neues Zuhause

Freizeit führte
an den Dümmer
EEnnggeerr (EA). »Klein, aber wich-

tig« – so lautete das Thema der
Kinderfreizeit der Evangelischen
Jugend Enger an den Dümmer
See. Ein Team von Jugendmitar-
beitern unter der Leitung von
Erzieherin Daniela Jöstel und Ge-
meindepädagoge Bernd Wimmer
spielten den 55 Kindern selbst
verfasste Theaterszenen nach bib-
lischen Geschichten vor, leiteten
Kreativaktionen an und genossen
mit den Kindern das milde, sonni-
ge Wetter bei Nachtwanderung,
Geländespiel und Sport. Bei den
Aktionen stand immer wieder die
Botschaft im Mittelpunkt, dass
Kinder für Gott besonders wichtig
sind und Kinder Rechte haben.

Lichtbildervortrag
über Sambia

EEnnggeerr//SSppeennggee (EA). Landfrau
Mareike Hübner zeigt am Diens-
tag, 18. November, 15 Uhr, einen
Lichtbildervortrag über Sambia.
Sie berichtet von ihren Erlebnis-
sen, Erfahrungen und sehr per-
sönlichen Eindrücken im Aids-
Waisendorf Liyoyelo und der an-
schließenden Rundreise durch
Sambia. Der Vortrag findet im
Hofcafé Düsediekerbäumer, Milch-
straße 171, in Hiddenhausen statt.
Eine Anmeldung bei Petra Schrö-
der ist erforderlich unter Telefon
0 52 23 / 87 22 4 oder per E-Mail
unter petraschroeder@gmx.de.

Die Polizei sucht
diese Rentnerin.

Rentnerin (87)
vermisst

BBüünnddee (EA). Seit Sonntag wird
die 87-jährige Gertrud Stüßel aus
einem Altenwohnheim an der von-
Schütz-Straße in Bünde-Ennigloh
von ihren Betreuern vermisst. Die
rüstige Dame ist zeitweilig orien-
tierungslos und dement, so dass
sie sich nicht alleine zurechtfindet.
Sie ist etwa 1,65 Meter groß. Sie
trägt einen lila- oder rosafarbenen
Pullover sowie
eine beige Ho-
se. In der Ver-
gangenheit ist
die Frau durch
die Polizei in
Preußisch Ol-
dendorf aufge-
griffen wor-
den, da sie
dort früher ge-
wohnt hat. Sie
wird als reso-
lut beschrie-
ben und wird
sich nicht
gleich helfen lassen. Die Suche der
Polizei hat bisher keinen Erfolg
gebracht. Daher bittet die Polizei
um die Mithilfe der Bevölkerung.
Wer kann Angaben zum Aufent-
halt der Frau machen oder hat sie
zuletzt gesehen? Hinweise an die
Polizei in Herford unter ' 05221 /
8880.


